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bereits am 12 . mal 1980 ueber fernschreiber ausgesendet

kommuna l :

Zuwachs f uer f uenf — tage — schulen ift wian

21 Wien , 12 . 5 . ( rk ) an acht weiteren oeffentliehen Volksschulen

und zwei weiteren Sonderschulen sprach sich am Wochenende eine mehr-

heit der eitern und Lehrer fuer die einfuehrung der fuenf - tage-

schulwoche im naechsten Schuljahr aus . zur befragung war es - den

bestimmungen entsprechend - an schulen gekommen , an denen sich 20

Prozent der eitern und Lehrer fuer eine aendarung der derzei » Afw«

schulwoche ausgesprochen hatten , dabei zeigte sich , dass von den

schulen mit fuenf - tage - woche an keiner einzigen eine befragung ge-

wuenscht wurde.
folgendes , noch inoffizielles ergebnis der befragung am Sonn¬

tag gab der praesident des Stadtschulrates , hofrat dr . hermann

schnell, am montag bei einer pressekonferenz bekannt:

an Wiens 2i2 oeffent liehen Volksschulen gab es heuer an 164 schulen

die fuenf - tage - woche und an 48 schulen die sechs - tage - woche . von

diesen 48 schulen wurde an 26 eine befragung gewuensent . diese er¬

brachte an acht schulen die erforderliehe mehrheit fuer die fuenf-

tage - schuiwoche - erforderlich ist dabei die mehrheit der abstim¬

mungsberechtigten und nicht der abgegebenen stimmen , die prozent-

saetze fuer die fuenf - tage - woche schwankten bei der befragung von

27,98 Prozent in einer waehringer und 84,68 in einer florids-

dorfer schule.
bei den privatschulen gibt es heuer an 15 schulen die fuenf-

tage - woche und an 18 die sechs - tage - woche . an diesem verhaeltnis

aendert sich nichts , da zwar an vier schulen der wünsch nach « iner

befragung vorgebracht wurde , die ergebnisse aber durchwegs nicht

die erforderliche mehrheit fuer di ® fuenf - tage - woche erbrachten.
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bei den Sonderschulen lautet das verhaeltnis zur zeit 35

schulen mit fuenf - tage - woche und acht schulen mit sechs - tage - woche «»

von diesen acht schulen wurde an vier schulen die befragung ge-

wuenscht . sie erbrachte an zwei schulen eine mehrheit fuer die

fuenf - tage - woche.
wie hofrat schnell sagte , werden die entsprechenden antraege

auf einfuehrung der fuenf - tage - schulwoche entsprechend den ergeb-

nissen der befragung dem kollegium des Stadtschulrates vorgelegt

werden , in floridsdorf , das nach der befragung gaenzlich ohne sechs-

tage - schule waere , werde man sich um die erhaltung einer derartigen

schule in gespraechen mit der elternschaft und den lehrern bemuehen.

insgesamt werden in Wien im kommenden Schuljahr ungefaehr 81 Pro¬

zent der oeffentliehen Volksschulen die fuenf - tage - woche und 19

Prozent die sechs - tage - woche haben # bei den privaten Volksschulen

ist das verhaeltnis 45 zu 55 Prozent zugunsten der sechs - tage-

woche . die verhaeltnismaessig meisten Volksschulen mit sechs - tage-

woche gibt es in den bezirken 13 , 19 und 23 . ein weiteres starkes

zunehmen der fuenf - tage - schulwoche haelt schnell fuer unwahrschein¬

lich . ( gab)
1725
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kommuna l :
assssaasssssxitsss

Sitzung des akpe - aufsichtsrates

2 wien f 13 . 5 . ( rk ) die akpe teilt mit : ’ » der aufsichtsrat der

allgemeines krankenhaus Wien , planungs - und errichtungs - aktiengesell
schaft ( akpe ) behandelte in seiner 47 . Sitzung am 12 . mai unter
anderen folgende themen:

zwei wirtschaftspruefer wurden beauftragt , im Zusammenhang mit
dem auf trag fuer die betriebsorganisationsplanung des neuen wiener

allgemeinen krankenhauses ein gutachten zu erstellen.
bezueglich der Offenlegung der geschaeftsunterlagen der arbeits

gemeinschaft betriebsorganisationsplanung im Zusammenhang mit den
vorwuerfen ueber eine allfaellige parteienfinanzierung wurden zwei
wirtschaftspruefer in aussicht genommen.

der aufsichtsrat nahm die entscheidung der Syndikatspartner
zur kenntnis , sofort eine dem aufsichtsrat unterstehende kontroll-
Institution , bestehend aus zwei zu karenzierenden beamten des kont-
trollamtes und Zivilingenieuren , zu bilden , aufgabe dieses gremiums
ist es , kuenftige kollaudierungen zu ueberpruefen und die finan¬
zielle abwicklung zu kontrollieren , weiter ist das von einem Unter¬
ausschuss des auf Sichtsrates aufgrund eines aufsichtsratsbeschLusses
vom 10 . april 1980 erarbeitete papier ueber eine revision und
begleitende kontrolle einschliesslich der frage der erhebung des
ist - zustandes von diesem gremium mitzubehandeln . 9 9 ( akpe)
0901
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Lokals

grosses Volksfest zum Staatsvertragsjubilaeum und festwochenauftakt

4 wien f 13 . 5 * ( rk ) am 15 . mal vor 25 Jahren bekam oester-

reich den staatsvertrag , zugleich werden die wiener festwochen

eroeffnet . aus diesem anlass gibt es am donnerstag ein grosses
fest unter dem motto • • eine Stadt freut sich * » , im mittelpunkt

des festes mit ueber 1,000 kuenstlern steht das wiener rathaus,

unter anderen wirken mit:

mehr als ein halbes dutzend militaerkapellen aus den Signatur¬

staaten und aus Oesterreich,
22 folkloregruppen , aus oesterrelch und aus den nachbar-

laendern , darunter die jugoslawische Volkskunstgruppe * ’ abrasevic * * ,
die von einer siebenmonatigen tournee durch die usa kommt und die

schon seit 75 Jahren existierende ' ’ trachtenkapelle wartmann-

staetten * ' aus niederoesterreich,

hoehepunkt des folklore - aufmarsches wird der festzug vom

belvedere zum rathaus von 17 . 15 uhr bis 18,15 uhr,
bekannte pop - gruppen aus oesterreich , darunter ’ * supermax * ' ,

die eurovisionsteilnehmer ' » blue danube " , 11 waterloo + robinson"

und peter Cornelius,
die wiener saengerknaben
das staatsopernballett
kabarettisten wie # » muckenstrunz und bamschabl " , topsy

kueppers und * ' die Spottdrosseln' '

Schrammelmusiker f Zigeuner - und walzergeiger , das Johann
strauss - ensemble unter peter guth

die kinder - tv - lieblinge heinz zuber , Liselotte plauensteiner
und die ' » kaikukas ’ *



13 . mal 1980 » » rathaus - korrespondenz * * blatt 1343

das Programm des Volksfestes:

rathauspark :

11 . 00 - 15 . 30 : theater , variete , cabaret.

mit topsy kueppers , muckenstrunz und bamschabl,
masters of Sensation , tuebinger Zimmertheater und

vielen anderen«
am brunnen im park : Schrammelmusik , zigeunermusik,
wiener Lieder.

rathausbuehne:
14 . 30 - 17 . 00 : grosses kinderprogramm mit den tv - lieblingen heinz

zuber Liselotte plauenstelner y den kaikukas u . v . a.

buehne beim theseustempel:

11 . 00 - 16 . 30 : jazz , pop , Liedermacher,
konzertcafe landtmann:
14 . 00 - 17 . 00 : wr . stadtmusik

Conference : prof . ernst hagen
elisabethdenkmal im volksgarten:
14 . 00 - 17 . 00 : ensemble prisma

cabaret * 8 die Spottdrosseln 18

Johann strauss - ensemble unter peter guth
heiligenkreuzerhof :
17 . 00 wiener saengerknaben
b u r g h o f :
19 . 00 - 23 . 00 : Chorkonzerte
belvedere:
offizielle feierlichkeiten zum staatsvertragsjubilaeum
14 . 00 - 15 . 30 : folklore
14 . 50 einmarsch der militaerkapelLen der staatsvertrags-

laender
15 . 00 konzert der militaer - kapellen
15 . 30 - 16 . 00 : festakt
16 . 00 konzert der kapellen der signatar - staaten
anschliessend : formierung des festzuges , der ueber den ring zum

rathaus zieht.

# / .
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rathausplatz:
eroeffnung der wiener festwochen 1980
bis 18 . 15 ankunft des festzuges
18 . 30 - 18 . 45 : staendchen der Kapellen der slgnatar - staaten
18 . 45 - 19 . 10 : folklore
19 . 10 - 19 . 55 : oesterreichische showparade mit:

blue danuoe
peter Cornelius
waterloo + robinson
supermax
moderator : kurt votava
offizielle festwocheneroeffnung durch bundespraesi-
dent dr . kirchschlaeger , buergermelster gratz und
stadtrat dr . zilk.
öonauwalzer getanzt vom staatsopernballett
festbeleuchtung des rathauses
tanzmusik.

20 . 55

21 . 20
ab 21 . 30

( gab)
0940
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lokal:

» > 25 jahr ® staatsvortrag * *

frelllchtausstellung auf stock - im - eisen - platz

8 Wien , 13 . 5 . ( rk ) ab donnerstag , den 15 . mal , ist auf dm

stock - im - elsen - pLatz ln Wien , innere Stadt , eine vom oestar-

reichischen gesetlschafts - und wirtschaftsmuseum gestaltete aus-

stellung mit dem thema * > 25 Jahre staatsvertrag * * zu sehen ., di#

ausstellung , die bereits in den anderen bundeslaendern gezeigs

wird wird in wien durch den presse - und Informationsdienst be¬

treut . auf einem grossen trlumphbogen wird der staatsvertragsakt

durch eine reihe von dokumentäre tos dargestellt . auf lit « s

saeulen ist die zeit von 19 * 5 bis heute , di » zeit der gross'

artigen entwicklung oesterreichs , durch plakate und Wandzeitungen

dokumentiert , die ausstellung ist bis 8 . Juni zu sehen , ( am)

1045
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kommunal:
mas * ä sa s> =e ss ss a « as s se s = ss

geährte redaktion

Pressezentrum am wahlsonntag

9 Wien , 13 . 5 © ( rk) zur bundespraesidentenwahl am Sonntag,

18 © mal , steht der presse - und informationsdienst der stadt Wien

den journatisten in gewohnter weise mit alten seinen einrichtun-

gen zur verfuegung : im Sitzungszimmer werden die bei der wiener

kreiswahlbehoerde eintangenden ergebnisse unverzuegtich bekannt

gegeben und auf tafeln mit den vergleichszahten angeschrieben

werden , mit den ersten ergebnissen aus den bezirken ist bald nach

Schliessung der Wahllokale um 17 uhr zu rechnen,

wir laden sie herzlichst ein , das

Pressezentrum im rathaus

am 18 . mai ab 17 uhr zu besuchen , die einfahrt mit dem pkw ist

leider nicht moeglich . erf ahrungsgemaess kann jedoch an Sonntagen

in der Umgebung ohne Schwierigkeiten geparkt werden.

1047

presse - und
der

informationsdienst
stadt Wien
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l o k a

b Lumen fuer Wiens bLumenmarkt am hof eroeffnet

5 wien f 13 . 5 . ( rk ) allen , die das Stadtbild mit blumen ver-
schoenern wollen , wird dazu in den naechsten tagen bei zahlreichen
blumenmaerkten in ganz Wien eine gute gelegenheit geboten « den
ersten dieser blumenmaerkte , der auf dem platz am hof stattfindet ,
eroeffnetestadtrat peter schieder dienstag frueh mit
einem ^ anstich * * in jene hundert kubikmeter gratiserde , die vom
stadtgartenamt heute und morgen kostenlos verteilt werden«

wer also preisguenstlg blumen besorgen moechte und kostenlos
erde erhalten will , hat dazu dienstag bis 17 uhr und mittwoch von
8 « 30 bis 17 uhr auf dem platz am hof gelegenheit.

die oesterrelchlsche gartenbaugesellschaft veranstaltet jedoch
gemeinsam mit dem bundesverband der erwerbsgaertner Oesterreichs dem
stadtgartenamt und einer tageszeitung blumenmaerkte in zahlreichen
wiener bezirken.

diese blumenmaerkte werden an folgenden stellen abgehalten:
mittwoch , 14 . mai:
1 , am hof
9 , servitenkirche

11 , neu - simmeringer kirche
12 , meidlinger hauptstrasse/niederhofStrasse
17 , kalvarienbergkirche
20 , brigittaplatz
21 , plus parsch - platz

montag , 19 . mai
6 , lerchenfelder kirche

10 , reumannplatz - fussgaengerzone
16 , kongresspark/sandleitengasse
17 , am heuberg , beim schutzhaus
22 , schroedingerplatz
23 , breitenfurter Strasse - amtshaus
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dienstag , 20 * mai:

8 , piaristenkirche
12 , gatterhoelzl
14 , matznerpark

mittwoch , 21 * mai:

3 , arenabergpark
13 t alte Lainzer kirche

15 f meiselstrasse - wasserbehaetter

19 , gatterburggasse - amtshaus

20 , allerheiligenptatz
freitag , 23 , mai:

10 , per atbin hansson Siedlung ost , marktptatz

21 , grössteldsiedlung - kuerschnergasse

naenere auskuenfte darueber gibt die oesterreichiscbe garten-

baugeseLlschaft unter der teLefonnummer 52 84 16 . ( hs)

+ + -H*
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kommunale
m m sx ob m m s a acm m m 9 m m « sa

landtagsfestsitzung*
* » gemeinsame Verantwortung fuer Wien * *

12 wien # 13 . 5 # ( rk ) ein nachdruecktiches
bekenntnis zur gemeinsamen Verantwortung der

politischen Parteien fuer Wien legte der
wiener buergermeister und landeshauptmann
Leopold g r a t z ab * die Verantwortung
fuer das ansehen der demokratie tragen mehr-
heit wie Minderheit , die regierung wie

Opposition , sagte gratz*

der wiener buergermeister und landeshauptmann , der zum abschluss

seiner festansprache darauf verwiesen hatte , dass das System der

gemeinsamen Verantwortung fuer die Stadt , wie es in vielen anderen

staedten Oesterreichs gehandhabt wird , durchaus einen sinn besitzt,
ging von dem gedenken aus , dass unser land die laengste perlode
des frledens in diesem Jahrhundert geniesst * darin steckt aber auch
die Verpflichtung , betonte gratz , den nachkommenden generationen
zu sagen , dass der friede ln der weit so wenig gesichert ist wie
eh und je und dass auch die demokratie nichts selbstverstaendliches
ist * ln der weit von heute stellen die Staaten mit demokratischen
regierungsformen eine Minderheit dar * und es gibt keinen inter¬
national garantierten Minderheitenschutz fuer die demokratien * diese
muessen selbst bereif sein , ihr regierungssystem als das einzig
humane und den manschen adaequate zu beschuetzen und zu bewahren*

gratz fuhr dann fort : , v den demokratisch gewaehlten parlamen¬
tarischen Organen , faellt hier ebenso eine Verantwortung zu wie
den politischen Parteien * sie haben den manschen und besonders den
kommenden generationen demokratie und demokratisches verhalten
in der praxis vorzuleben - denn demokratie bewaehrt sich nicht
in festreden , sondern im alltag*
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und in diesem alltag sind wir manchmal in gefahr t zu vergessen*

was demokratie ausmacht : die bereitschaft anzuerkennen * dass jeder

in diesem haus von einem anderen Standpunkt aus das beste fuer die

gemeinschaft und fuer unsere Stadt will , dass er * weil er ein#

andere meinung hat * deswegen kein boeser oder schlechter raensch

ist * dass demokratie bedeutet * miteinander reden zu koennen und

dass ein politischer augenblickserfolg teuer erkaempft ist * wenn

er um den preis der abwertung demokratischer institutionen und

funktionaere in den äugen der oeffentlichkeit errungen wurde.

um hier nicht missverstanden zu werden ? die Verantwortung

fuer das ansehen der demokratie tragen alle * mehrheit wie minder®

heit * reglerung wie Opposition , und so will ich in diesem sinne

ausdruecken , dass es fuer die minderheit moralische grenzen ihrer

angriffslust ebenso geben muss wie fuer die mehrheit die innere

einsicht * durch ein Wahlergebnis nicht die absolute Wahrheit ge¬

pachtet zu haben , und ich will auch meiner ueberzeugung ausdruck

geben * gerade in dieser festsitzuna * wo man keine hintergruendigan

analysen in bezug auf aktuelle zusammenhaenge anstellen kann * dass

das System der gemeinsamen Verantwortung fuer die Stadt * wie es in

vielen anderen staedten Oesterreichs gehandhabt wird * durchaus einen

sinn besitzt : naemlich in einem bereich wie dem einer Stadt * in dem

viele entscheidungen Weichenstellungen auf Jahrzehnte bedeuten * ein

arbeitsklima zu erzeugen * in welchem nicht die Pressemeldung

des naechsten tages das politische handeln bestimmt , sondern die

Verantwortung fuer die kommenden generationen . arbeiten wir gemeinsam

weiter im wissen um unsere Verantwortung * den Wienerinnen und

wienern als Heimatstadt ein gutes haus zu bieten , in dem sich alle

wohlfuehlen * * , schloss der Landeshauptmann.

zu beginn seiner ausfuehrungen stellte der wiener buerger-

meister den dank an jene generation * die im Jahr 1945 unseren

Staat und unsere Stadt wieder aufbaut © , die festsitzung des Land¬

tages nahm der Landeshauptmann auch zum anlass * ein bekenntnls
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zur aktiven mitarb . it Wiens bei der ausgestaltung unseres bundes¬

staatlichen Systems zu stellen , das zusammengehoerigkeitsgefuehl

der oesterreichiscnen bundeslaender ist fest und tief verankert,

die beste demonstration dieses zusammengehoerigkeitsgefuehls gab

es im sommer 1945 , aLs es leichter gewesen waere , sich von der

regierung in wien loszusagen , damals haben die provisorischen Lan¬

desregierungen und die politischen Parteien ein bekenntnis zur

einheit Oesterreichs abgelegt , daran sollte man bei der heutigen

foederalismus - diskussion wieder denken , und daran , dass sich die

aufgaben jener gemeinden , die im Zentrum von ballungsraeumen liegen

besonders vergroessert haben , das betrifft die umweit ebenso wie

zum belspiel den wohnbau und die gesundheitsversorgung . die

oesterreichIschen staedte verlangen gar nicht so sehr mehr kompe-

tenzen , sondern mehr moeglichkelten , ihren grossen aufgaben

gerecht zu werden.

einer Stadtverwaltung ist es nicht moeglich , alle wuensche

sofort zu erfuellen , fuhr gratz fort , das oft proklamierte recht

des menschen auf selbstverwirkLichung hat dort seine grenze , wo

er damit tausende andere stoert oder tausenden anderen den not¬

wendigen erholungsraum verleidet , wir sind deshalb alle dazu da,

jenen zuerst zu helfen , die unsere hilfe am meisten noetlg haben

und nicht jenen , die am lautesten schreien , ( red)

1204
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K o m ffl u n a i :

Xttsa 5E*5 88 *858*

festsltzung des wiener Landtages

„ Wien , 13 . 5 . ( « > aus anlass der 25 . wiederKenr des Jahrestages

der Unterzeichnung des oest . rreichischen

dienstag vormittag der wiener Landtag zu einer
^

tsitzung

die Sitzung wurde mit einer festfanfare eingeLeitet . . a, s . , ä

President hubert p f o c h begruesste die ehrengaes . e o,

an der Sitzung teiLnahmen : an der spitze bundespraesident dr.
“

Z chschLa . ger, bundeskanzler und ehren-
ru doLf k 1 r

. _ k y den 1 . praesidenten
h . iwaer von Wien dr . bruno k r e i s k y , j » " • • w
buerg « . ■ »n

ebenfaLLs ehrenbuerger
des natlonaLrates anton b e n y a , der « oenracv

. = ri+ f . t den 2 und 3 . nationaLratspraesidenten
w “

TH
“ “

; = » » <■ • « "

dan - steLLvertreter des bundesrates dr . s k o t t o n ’

voLksanwa . Lte w e i s z und dr . b a u e r , staatssekretaerin

Johanna d o h n a L , den praesidenten des arbeiterkammertages

c z e t t e L , zahLreiche mitgLieder des national - und bundes-

rates , ehemalige mitgLieder der wiener Landesregierung , des nationaL-

und bundesrates , darunter Landeshauptmann a . d . und
^

renbuerger

von Wien feLlx s L a v i k u» “ die Landtagspraesldentln a . d.

marla h L a w k a , die bezirksvorsteher und deren st « . ver¬

taten sowie die Leitenden beamten des magistrats und der Landes

Verwaltung , ( ger)

Landtagspraesident hubert p f o c h erinnerte in seiner

rede daran , dass mit der naziherrschaft wahrlich eine zeit ohne

gnade begann , europa und die weit wurden in ein Chaos ohnegleichen

gestuerzt . dem oesterreichischen voLk sind die Schrecknisse , das

Leid und die not des krieges nicht erspart geblieben . 250 . 000

oesterreicher bLieben auf den Schlachtfeldern und ebenso hoch war

die zahl der verwundeten . 65 . 000 wiener Juden starben in den kz ’ s
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und in den Vernichtungslagern der nazis . 35 . 000 oesterreicher waren

opfer des Widerstandskampfes»
das bundesland Wien musste auch enorme materielle schaeden er¬

leiden . in den apriltagen des Jahres 1945 waren alle 120 bruecken

ueber die donau , den donaukanal , den wienfluss und andere fluesse

im Stadtgebiet - mit ausnahme der reichsbruecke - zerstoert , ge¬

sprengt und unbenuetzbar . 86 . 000 Wohnungen tagen in schutt und

truemmern . die notwendige Versorgung der bevoelkerung mit Lebens¬

mitteln , mit wasser f ström uni gas , die aufrechterhattung der kranken

betreuung u . a . erfolgte unter schwierigsten bedingungen.

landtagspraesident pfoch dankte den alliierten armeen , die

im april 1945 Wien und Oesterreich von der nationalsozialistischen

zwangsherrschaft befreit haben , noch waehrand der kampfhandtung hat

das volk von Wien mit dem Wiederaufbau seiner stadt begonnen und die

heimatstadt schoener aufgebaut , als sie vorher war . als die vom

oesterreichischen volk so langersehnte freiheit auf sich warten

liess , trat der wiener Landtag in einer ausserordentlichen Sitzung
im Jahr 1952 fuer ein freies und unabhaengiges Oesterreich ein . im

Jahr 1954 wurde wegen der schleppenden staatsver : ragsverhandlungen
nach einer initiative mehrerer wiener landtagsabgeordneter der 13.

april nicht als tag der befreiung gefeiert , mit der heutigen fest-

sitzung gedenkt der wiener landtag jenes tages , an dem vor 25 Jahren
die seit 1945 immer wieder erhobene forderung nach dem abzug der

besatzungsmaechte in erfuellung gegangen ist.

die lehre der Vergangenheit zu beachten und in der gegenwart
wirksam werden zu lassen , sichert der Jugend , sichert den buergern
Wiens eine gute Zukunft , schloss landtagspraesident pfoch seine

anspräche.
anschliessend ergriff Landeshauptmann Leopold g r a t z

das wort ( , f siehe eigene rk » * ) . nach der bundeshymne , die alle fest-

gaeste mitsangen , schloss landtagspraesident pfoch die festsitzung
des wiener Landtags , ( sei)
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kommunal:
ne sa st st st sb 2. tat » m m st ss as stt =s xa

stadtrat hatzi verfuegt rasche Untersuchung zu
behauptungen in ‘ » kröne * * und * » kurier * *

15 Wien , 13 * 5 . ( rk ) die vorwuerfe von bestechungen im wiener
rathaus durch die flrma » » aufbau - gesellschaft » * werden rasch und
genauestens untersucht und ueberprueft . dies teilte wohnen - stadt-
rat johann hatzi am dienstag der * » rathaus - korrespondenz » »

zu den artikeln in der » » kronen - zeitung » » und im » » kurier * * mit,
wonach bedienstete der stadt Wien angeblich der firma * * aufbau - ge-
sellschaft * * zu guenstigen Offerten verholten haben sollen * um die
aussage in den beiden tageszeitungen raschest auf ihre richtigkeit
ueberpruefen zu koennen , hat der wohnen - stadtrat bei magistratsdirek-
tor dr . josef b a n d i o n bereits um die einleitung der Un¬
tersuchungen gebeten « die ueberpruefung wird sowohl im Interesse
des ressortverantwortlichen als auch der bediensteten des ma-
gistrats durchgefuehrt , da die korrekte auftragsvergabe ein unum-
stoesslicher grundsatz ist , sagte hatzi«

die firma * » aufbau - gesellschaft * * wurde ausserdem von hatzi
aufgefordert , sofort zu den vorwuerfen Stellung zu nehmen und , sofern
der vorwurf der bestechung zutrifft , namen zu nennen , stadtrat hatzi
verfuegte ferner , dass bis zur klaerung des verdachtes keinerlei
auftraege der stadt Wien an die genannte baut Irma vergeben werden,
ein anbot zum bau einer neuen wohnhausanlage im 5 * bezirk , amtshaus-
gasse,bei dem die firma » » aufbau - gesellschaft * * bestbieter ist , wird
daher nicht zur vergäbe an diese firma gelangen.

sollten sich die berichte in der » » kronen - zeitung * * und im
* » kurier * * als unrichtig erweisen , erwartet stadtrat hatzi von der
genannten firma entsprechende anzeige bei der Staatsanwaltschaft
gegen die in den medien genannten personen . stadtrat hatzi infor¬
mierte auch die mitglieder des gemelnderatsausschusses wohnen und
Stadterneuerung ueber die bisherige Sachlage « ( ba)
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